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V O R W O R T

OÖ PRÄSENTIERT SICH BEI DER 
ITB IN BERLIN

Bei der ITB Berlin, der weltweiten Leitmesse der Tou-
rismusbranche, präsentierte sich Oberösterreich als 
Top-Tourismusstandort mit seinem Urlaubsangebot vor 
internationalen Fachbesucher:innen und bewies dabei 
einmal mehr, dass das Ranking von booking.com, bei dem 
sich Oberösterreich auf dem 3. Platz der gastfreundlichs-
ten Regionen weltweit wiederfindet, mehr als gerecht-
fertigt ist. Zusätzlich spielt die oberösterreichische Kuli-
narik bei den Gästen eine übergeordnete Rolle und zählt 
als Fixpunkt im Oberösterreich-Urlaub.

Im Rahmen der gemeinsamen Pressekonferenz mit Tou-
rismuslandesrat Markus Achleitner, Oberösterreich Tou-
rismus Geschäftsführer Andreas Winkelhofer und zahlrei-
chen Medienvertretern, betonte Spartenobmann Robert 
Seeber, dass wir im Tourismus zu den äußerst attrakti-
ven Arbeitgebern zählen. Dies spiegelt auch die aktuel-
le market-Umfrage, beauftragt durch die Bundessparte 
Tourismus- und Freizeitwirtschaft, wider. 93% unserer 
Mitarbeiter:innen sind mit ihrem Arbeitsplatz zufrieden. 
Zusätzlich würden sich über 70% der Befragten erneut 
im Betrieb bewerben. Das ist wiederum ein sehr gutes 
Zeugnis für unsere Betriebe.

Und genau diese Zufriedenheit erleben wir bei unseren 
Lehrlingen, die im Rahmen unserer Imagekampagne vor 
den Vorhang geholt werden. Die Imagekampagne „Gast-
ronomie / Hotellerie – das Richtige für mi“ ist ein Teil un-
serer Arbeit für den Berufsnachwuchs. Unsere Lehrlinge 
mit Top-Platzierungen bei den Lehrlingsmeisterschaften 
treten exemplarisch für die rund 1.050 Lehrlinge in Tou-
rismusberufen in Oberösterreich als Testimonials ihrer 
Lehrberufe auf. Mehr Informationen dazu finden Sie auf 
Seite 7 dieser Ausgabe. 

Link LT1 Beitrag: 
https://bit.ly/LT1-ITB
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OBERÖSTERREICH

D ie ITB, die weltweit

größte Tourismusmes-

se in Berlin startete

von 5. bis 7. März wieder
in

eine neue Runde. Oberöst
er-

reich buhlt unter demMo
tto

„Naturerlebnisse, Kultur

und Kulinarik“ um Auf-

merksamkeit. Dabei li
egt

der Fokus speziell auf d
em

Ganzjahrestourismus:

„Oberösterreich ist in jed
er

Woche eine Reise we
rt.

Nicht nur zu gewissen Sai
so-

nen“, sagt Wirtschaftsla
n-

desratMarkus Achleitner
.

Besonders erfreulich sind

die Tourismuszahlen im

letzten Jahr: Mit 8,65 M
il-

lionen Übernachtungen

konnte ein Plus von 14
,3

Prozent gegenüber dem

Vorjahr erreicht werden.

Vor allem in Berlin will m
an

sich als Tourismusland g
ut

repräsentieren. Denn fast

ein Viertel der nach Ober
ös-

terreich reisenden Person
en

stammen aus Deutschlan
d.

„Mehr als jede fünfte Näc
h-

tigung ist auf Gäste a
us

Deutschland zurückzufüh-

ren“, erklärt Achleitner.

Auch kaum zu glauben,

doch trotz des diesjährig
so

mild ausgefallenem Wint
er,

war er ebenso ein voller E
r-

folg: Mit 1,5 Millionen

Nächtigungen von Nove
m-

ber bis Jänner ist ein Z
u-

wachs von 4,3 Prozent

gegenüber dem Vorjahr
er-

reicht. „Nach den schwie
ri-

gen Zeiten, ist die Sehnsuc
ht

nach Urlaub groß. Wir h
of-

fen, dass 2024 wieder d
as

beste Tourismusjahr wir
d“,

so Achleitner.
Doch nicht nur mit Win

-

tersport will man auf d
er

heurigen Messe überzeug
en.

Ein Blick auf den Jahresk
a-

lender zeigt, dass Oberöst
er-

reich an jedem Tag ein lo
h-

nendes Ziel für Genusstig
er

ist. Vom FELIX Wirtsha
us-

festival in der Region Trau
n-

see-Almtal, bis hin zum G
e-

nussfestival „Tavolata“
in

Steyr ist alles dabei. Rob
ert

Seeber, Obmann der Bu
n-

dessparte Tourismus- u
nd

Freizeitwirtschaft der WK
O

ist sich sicher: „Es geht v
or

allem um Qualität in der

Gastronomie. Trotz Digi
ta-

lisierung wird das Mensch
li-

che und Persönliche imm
er

erhalten bleiben und das
ist

genau unser Vorteil.“
Denn vor allem in Sachen

Gastfreundschaft ist Ob
er-

österreich ein Vorreiter. D
as

zeigt der „Traveller Revi
ew

Award“ auf Booking.co
m.

Unter den Top 10 der ga
st-

freundlichsten Regionen

weltweit lässt sich Ober
ös-

terreich sogar an dritter

Stelle finden. Vor uns si
nd

noch das spanische „La R
io-

ja“ und die griechische R
e-

gion „Epirus“.
Anna Jaschek/Berlin

Spitze bei Gastfreundschaft
Auf der Tourismusmesse ITB i

n Berlin präsentierte sichObe
rösterreich von seiner besten

Seite. Reise-Ranking reihte un
ser Bundesland als die drittfre

undlichste Region derWelt.

Die ITB gilt als
DERTreffpunkt
für Tourismus-
Fachleute auf der
ganzenWelt.
Auch eine
Delegation aus
(Ober)Österreich
war vorOrt und
präsentierte eine
Spezial-Ausgabe
von „Der Spiegel“
zum schönen
Salzkammergut.

Fo
to
s:
M
ar
ku
sW

en
ze
l

Fo
to
:A
nn
a
Ja
sc
he
k

WIR FEIERN INWIEN
Neue Location für die
OÖ Sommerfrische:
DasGenuss- und Erlebnis-

festival wandert am
8. und 9. Juni auf den
Wiener Heldenplatz und
hat neben typischer
Kulinarik auch touristische

und kulturelle Highlights
imGepäck. „Dieser Event
ist eine guteGelegenheit,
unserOberösterreich zu
entdecken“, freut sich LH
Thomas Stelzer. Alle Infos:

ooe-sommerfrische.at

www.tips.at
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KULTURJAHR

Tourismusmesse: Wenn sich Oberösterreichin das Schaufenster der Welt stelltBERLIN/OÖ.Die ITB ist diewelt-weit größte Tourismusmesse,beinahe alle Länder der Weltstellen dort jährlich aus, prä-sentieren und vernetzen sich. ImRahmen einer Delegationsreisebesuchte auch Wirtschafts- undTourismus-Landesrat MarkusAchleitner die ITB und reprä-sentierte am Österreich-Standdas Bundesland Oberösterreich.

Nach langer Vorbereitungszeitstartete mit Anfang des Jahres dasgroße Kulturjahr in Oberöster-reich, mit den Schwerpunkten 200Jahre Anton Bruckner und BadIschl Salzkammergut als Kultur-hauptstadt Europas. InternationaleAufmerksamkeit ist damit aufOberösterreich gerichtet, zahlrei-che Projekte und Initiativen star-

ten in diesem Jahr und sollen auchüber 2024 hinaus Bestand haben.Erstmals vor weltweiter Öffent-lichkeit vorgestellt wurde dies imvergangenen Jahr auf der ITB, der„Internationalen TourismusbörseBerlin“. Auch heuer fand die welt-weit größte Reisemesse für Fach-

besucher von 5. bis 7. März statt.Ein Großteil aller Länder der Weltstellt hier jährlich aus und präsen-tiert sein Urlaubsangebot und gro-ße Veranstaltungen. Auch Ober-österreich nutzt hier, im Rahmendes Messeauftritts der „ÖsterreichWerbung“, die Möglichkeit, seine

Angebote in den Bereichen Natur,Kultur und Kulinarik zu vermark-ten. „Oberösterreich stellt sich indasSchaufensterderWeltundkannzeigen, was es zu bieten hat“, soLandesrat Achleitner bei seinemBesuch auf der ITB.

Auszeichnung für Film
Ein Highlight der heurigen Messe:Der Videoclip zum Kulturjahr2024 „Alle alle!Kultur“, in dem22Kulturschaffende als Kulturbot-schafter für Oberösterreich auftre-ten, erhielt beim Filmwettbewerb„GoldenCityGate“aufderITBden„Goldenen Stern“ in der Kategorie„Campaign International“.<

Auf der ITB wurde unter anderem auch das 40-seitige Salzkammergut-Special des
deutschen Nachrichtenmagazins „Der Spiegel“ präsentiert. Foto: Sabine Gudath/SLTG

Zum gesamten Artikel:
BODENERKUNDUNG

Bohrungen
für Stadtbahn
LINZ. Für den Bau der Regional-Stadtbahn Linz werden nun ersteBohrungen durchgeführt. Damitsoll die Beschaffenheit des Bo-dens entlang der geplanten Trasseerkundet werden. Die 17 Ramm-kernsondierungen und zehnKernbohrungen sollen bis EndeMärz dauern und umfassen dieBereiche Derfflingerstraße, Le-derergasse, Hafenstraße, Donau-damm in Urfahr und Auhof.<

Bohrung nahe des Donaudamms Urfahr

Foto: Mike Wolf / Schiene OÖ

Eine Verbindung,die inspiriert.Der Kia Ceed.

LINZ | Hamerlingstr. 13-15 | Tel. 0732/655025
URFAHR | Mostnystr. 4 | Tel. 0732/750350
WELS | Linzer Str. 179 | Tel. 07242/44586www.auto-guenther.at

Jetzt probefahrenbei Auto Günther!

Symbolfoto. Druckfehler, Irrt쏗mer und 쉁nderungen vorbehalten.Ger쌹uschpegeldaten nach obl. Mess-

verfahren gem. VO(EU) Nr. 540/2014 und Regelung Nr. 51.03 UN/ECE [2018/798]: Fahrger쌹usch

dB(A) 70.0-63.0/Nahfeldpegel dB(A) /min-1 77.0-73.0/3750-3000.¹ Listenpreis Kia Ceed Titan €

22.290.Preisvorteil (inkl. Kia-Partner Beteiligung) bestehend aus € 500 Retail-,€ 500 Eintausch- und

€ 1.000 Finanzierungsbonus bei Finanzierung 쏗ber Kia Finance sowie €400 Versicherungsbonus

b.Abschluss eines Kia Versicherung Vorteilssets, Bindefrist/Mindestlfz. 36 Monate inkl. K쏗ndigungs-

verzicht. Abwicklung der Finanzierung 쏗ber die Santander Consumer Bank GmbH. G쏗ltig bei Kauf-

vertrags- bzw. Antragsdatum bis 31.3.2024. Erf쏗llung bank쏗blicher Bonit쌹tskriterien vorausgesetzt.

Stand 2|2024. *)7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

CO2-Emission: 153-118 g/km,Gesamtverbrauch: 4,5-6,8 l/100km

KRISENHILFE OÖ
Neue Leiterin
LINZ. Katja Sieper leitet seit 1.Februar die Krisenhilfe OÖ. Die39-Jährige war zuletzt fachlicheGeschäftsführerin des VereinsEXIT-sozial und verfügt überlangjährige Expertise in denFachgebieten Kriseninterven-tion, psychosoziale Beratung,Sozialwissenschaft und Sozial-management.

„Mein Ziel ist es, den Stellen-wert der Krisenhilfe OÖ als füh-rendes Angebot im Bereich derKrisenintervention zu festigen“,so Sieper.<

Katja Sieper Foto: Wolfgang Simlinger

10 Wirtschaft
DONNERSTAG, 7. MÄRZ 2024

Natur, Kultur und Kulinarik als Lockm
ittel für Oberösterreich

Heimische Touristiker bewerben das Bundesland im Kulturhauptstadtjahr auf der w
eltweit größten Tourismusmesse in Berlin

VON ROSWITHA FITZINGER AUS BERLIN

BERLIN. Die Mischung macht’s – da-

von sind Oberösterreichs Touris-

musverantwortliche überzeugt.

Neben dem Naturerlebnis will sich

Oberösterreich künftig auch ver-

stärkt als Destination für Kultur-

und Kulinarikreisen positionieren.

„Kultur und Kulinarik eignen sich

hervorragend, um die klassischen

Sommer- und Wintersaisonen zu

entzerren bzw. zu verlängern“,

sagte Tourismus- undWirtschafts-

landesrat Markus Achleitner (VP)

zum Auftakt der ITB in Berlin.

Oberösterreich will eine Ganz-

jahresdestination werden, brachte

Tourismus-Oberösterreich-Ge-

schäftsführer Andreas Winkelho-

fer die strategische Zielrichtung

bei einer gemeinsamen Pressekon-

ferenz auf den Punkt.

Was Oberösterreich kulinarisch

und kulturell zu bieten hat, davon

konnte sich das Fachpublikum in

einer 200-seitigen Falstaff-Sonder-

ausgabe überzeugen. Die 120.000

Exemplare werden darüber hinaus

in Österreich, der Schweiz und in

Deutschland vertrieben. Auf 40

Seiten widmet sich auch das deut-

sche Nachrichtenmagazin „Der

Spiegel“ in einer Spezialbeilage

dem „Salzkammergut – wo Öster-

reich am schönsten ist“.

Der Rückenwind des Superkul-

turjahres 2024“ (Kulturhaupt-

stadt, Bruckner-Jubiläum etc.) soll

zudemfüreinestärkere internatio-

nale Positionierung genutzt wer-

den. „Unser Maßstab ist die ganze

Welt“, verkündete der Tourismus-

landesrat. Achleitners Zuversicht

rührtnichtzuletztausdemRekord

von 8,65 Millionen Nächtigungen

(plus 14,3 Prozent) im vergange-

nen Tourismusjahr. Dieser sei

auch auf die starken Zuwächse

(20,2 Prozent) bei den internatio-

nalen Gästen zurückzuführen, die

Neun-Millionen-Nächtigungsmar-

ke sei in Reichweite, so Achleitner.

„Keine Fluchtbranche“

„Wir sind zurück auf der Überhol-

spur – und das trotz herausfor-

dernder Zeiten“, verkündete auch

der oberste Vertreter der heimi-

schen Tourismusbetriebe, Robert

Seeber, in Berlin zufrieden.

Anlass zur Zuversicht geben

beim Bundesspartenobmann der

Wirtschaftskammer etwa die Zahl

nüchternem Weiß gehalten, ledig-

lich an der Decke schlängelt sich

gut sichtbar ein rot-weiß-rotes

Band, außerdem ein großer Ballon,

der die „Leichtigkeit, die in uns

hochsteigt,wennwirsorichtig run-

terkommen“, symbolisieren soll.

Leichtigkeit als Lebensgefühl

Das Lebensgefühl, das Österreich

so besonders macht, stehe künftig

auch imFokusdesMarkenauftritts

der Österreich Werbung, so Ge-

schäftsführerin Astrid Steharnig-

Staudinger. Weitere Eckpfeiler des

Außenauftritts bilden Innovation

und Nachhaltigkeit. Nach dem

Salzkammergut imVorjahr ist – im

Hinblick auf die Ski-Weltmeister-

schaft in Saalbach-Hinterglemm

2025 – Salzburg-Land der diesjäh-

rige Länderpartner am Österreich-

Stand. „Es wird eine Ski-WM der

kurzen Wege, und es wird nur ei-

nen Berg geben, der intensiv be-

spielt wird“, verspricht Salzburgs

LH-Stv. Stefan Schnöll. Und von

Tourismus-Staatssekretärin Su-

sanne Kraus-Winkler gab es ein Be-

kenntnis zum Wintertourismus –

wie die Kultur sei auch er Bestand-

teil der österreichischen DNA.

Insgesamt 170 Länder, so viele

wie nie zuvor, präsentierten sich

diese Woche in Berlin einem Fach-

publikum, mittendrin auch Öster-

reich mit 67 Partnern, ebenfalls so

viele wie nie zuvor. Der 750 Qua-

dratmeter große Messestand ist in

der Beschäftigten, die zuletzt mit

230.000 sogar leicht zugenommen

habe, und eine Umfrage zur Mitar-

beiterzufriedenheit, die eine Wei-

terempfehlungsrate von 95 Pro-

zent aufweise. „Wir sind keine

Fluchtbranche“, betonte Seeber.

(Ober-)Österreichs Touristiker au
f der ITB in Berlin: Andreas Winkelhofer, Michael

Feiertag, Astrid Steharnig-Staudinger, Markus Achleitner, Susanne Kraus
-Winkler,

Stefan Schnöll, Leo Bauernberger (vorne) und Robert Seeber (v.li.) Foto: rofi

Österreich präsentiert sich mit 67

heimischen Partnern. Fotos: APA/Birgit Kremser
170 Länder sind in diesem Jahr auf der

Tourismusmesse vertreten.

Reiseveranstalter
wollen Ausgleich
von Lufthansa
Streiks verursachen Mehrkosten bei den

Vermittlern – diese suchen andere Anbieter

übernimmt keine Versicherung,

denn Reiseversicherungen decken

etwa Stornos wegen Krankheit des

Kunden ab oder Vorfälle mit dem

Gepäck. Im konkreten Fall konnte

die 30-köpfige Reisegruppe auf

eine Ryanair-Maschine am geplan-

tenAbreisetagumgebuchtwerden.

Die Vermittler sind im Fall von

verspäteter Rückkunft aufgrund

von Flugstreichungen auch mit

Kundenklagen konfrontiert. „Wir

stehen in der Mitte und können

nichts dafür“, so Moser.

Die Streiks im Flugverkehr tref-

fen Veranstalter härter als im

Bahnverkehr. Hier bucht die Mehr-

heit der Reisendendirekt – undhat

DonnerstagundFreitagauchkaum

Chancen, durch Deutschland zu

kommen. Die Gewerkschaft Deut-

scher Lokführer (GDL) will im Ta-

rifstreit bis Freitag, 13 Uhr, die Ar-

beit niederlegen – und hat ange-

kündigt, weitere Streiks nicht zwei

Tage im Vorhinein anzukündigen.

Was tun als Privatbucher?

Wer selbst den Flug oder die Reise

online gebucht hat, muss sich um

alles selbst kümmern.Hat eineAir-

line einen Flug annulliert, muss sie

das Geld zurückzahlen, wenn sie

keinen zumutbaren Ersatz findet.

Gutscheine muss der Kunde

nicht akzeptieren, sagt Ulrike

Weiß, Leiterin des Konsumenten-

schutzes der Arbeiterkammer

Oberösterreich. Als zumutbar gilt,

einen Flug eine Stunde später zu

nehmen. „Man muss sich immer

denEinzelfallanschauen“,soWeiß.

Chance auf Schadenersatz

Kann die Fluglinie keinen adäqua-

ten Ersatz anbieten, können Kun-

den Schadenersatz fordern. Streik

gilt zwar häufig als „höhere Ge-

walt“, dennoch stünden die Chan-

cen50:50,dassmanmiteinerScha-

denersatzklage erfolgreich sei. Die

AKOÖ unterstützt dabei. Wichtig

sei, den alternativen Reiseverlauf

und Zusatzkosten zu dokumentie-

renund raschdie Fluglinie darüber

zu informieren – aber „nicht gleich

selbst erste Reihe fußfrei bei einer

anderen Airline zu buchen“.

Bei Moser Reisen sucht man

längst Alternativen: Weil die Flug-

verbindung Linz – Frankfurt in der

Vergangenheit einWackelkandidat

war, weicht Moser inzwischen auf

Wien aus. Auch für das Verkehrs-

büro seien alternative Flugpartner

ein Ausweg, heißt es dort.

noch, die meisten Reisenden adä-

quat umzubuchen, etwa bei einer

Reisegruppe von 20 Personen in

den USA. Auch Moser Reisen in

Linz hat „eine Reisegruppe in Jor-

danien, fürdiewir amFreitageinen

Heimflug mit der AUA gebucht ha-

ben“, schildert Prokuristin Maria

Moser. Jeder zusätzliche Aufwand

bleibe beim Veranstalter hängen.

„Wennwir die Gästemit einemTag

Verspätung heimbringen, zahlen

wir das Hotel.“ Derartige Kosten

VON SIGRID BRANDSTÄTTER

UND ULRIKE RUBASCH

BERLIN/WIEN/LINZ. Die wiederhol-

ten Streiks der Lufthansa sind das

Gesprächsthema bei der weltgröß-

ten Tourismusmesse, der ITB, in

Berlin (siehe auch untenstehender

Bericht). Während die Veranstalter

die gestiegene Reiselust der Men-

schenbedienenwollen, sind sie ak-

tuell vor allem um Schadensbe-

grenzung für ihreKundenbemüht.

Die Streiks bei der Lufthansa

führen dazu, dass die Profibucher

indenReisebüros zusätzlichenAr-

beitsaufwandhaben. „Egalwelches

Verkehrsmittel, jede Streichung ist

unangenehm, weil die Reiserouten

für die Kundendannmühsamwer-

den“, heißt es beiÖsterreichs größ-

tem Reisekonzern, der Verkehrs-

büro-Gruppe.

Streiks bis Samstag

Die Lufthansa liegt mit mehreren

Tarifpartnern im Dauerclinch we-

gen der Erhöhung der Gehälter.

Diesmal streikt – wie berichtet –

das Bodenpersonal von Donners-

tag, 4 Uhr, bis Samstag, 7.10 Uhr.

Laut Lufthansa dürften rund

200.000 Passagiere betroffen sein.

Seit gestern ist klar: Am Donners-

tag streiken zusätzlich die Luftsi-

cherheitskräfte am Frankfurter

Flughafen. Bis Mittwochnachmit-

tag wurde mit 650 fast die Hälfte

der üblichen Flüge annulliert.

Weiteres Ungemach droht: Auch

die Flugbegleiter der Lufthansa ha-

ben in einer Urabstimmung für ei-

nen Ausstand gestimmt. Das Da-

tum steht noch nicht fest.

Dazukommt (wie amFreitagder

Vorwoche) morgen, Freitag, noch

einmal die kurzfristigeAbsage von

150 Flügen der Austrian Airlines

aufgrund einer inzwischen abge-

sagten Betriebsversammlung. Rei-

sendemüssen amDonnerstag und

Freitag mit Flugausfällen und Ein-

schränkungen rechnen.

Diese Streiks beschäftigen auch

die oberösterreichischen Reise-

büros. Oberösterreichs Branchen-

sprecher Felix König: „Die Reisebü-

ros und -veranstalter sind jetzt

wirklich zornig, weil sie in einem

Ausmaß wie noch nie mit Streik-

maßnahmen konfrontiert sind.“

Man habe dasWohl der Kunden im

Auge, auch wenn der Aufwand, sie

umzubuchenunddieReisenoch ir-

gendwie zu retten, sehr groß sei.

„WirnehmenUnterlagenjetzt fünf,

sechsMal in die Hand. Kunden, die

Pauschalreisen gebucht haben,

sind da klar im Vorteil“ gegenüber

Privatbuchern, die alles selbst in

die Hand nehmen müssen.

Ausgleich von Lufthansa?

König kann die höheren finanziel-

len Belastungen noch nicht bezif-

fern, kündigte jedoch an, wenn die

Streiks vorbei sind, als Branche bei

der Lufthansa vorstellig zuwerden

und Forderungen anzumelden als

Ausgleich für den erheblichen

Mehraufwand durch die Streiks.

Wie viele Oberösterreicher von

den Flug- undZugstreichungen be-

troffensind,weißmannichtgenau.

„Es sind viele,wir habenalleHände

voll zu tun“, so König, der Ge-

schäftsführer der Reisewelt mit 30

Reisebüros ist. Derzeit gelinge es

„Aufgrund des Streiks ist dieser Schalter he
ute geschlossen“, steht auf den

Lufthansa-Bildschirmen. Foto: APA/AFP/K. Kudryavtsev

„Streiks in diesemAusmaß

gab es bis dato nicht. Unse-

reKundenmüssen jetzt ein

wenig flexibel sein. Und
wir Reisebüros und

-veranstalter müssen sehr,

sehr flexibel sein.“
❚ Felix König, stv. Sprecher der

Reisebüros in der WKOÖ

,,



I N T E R E S S E N V E R T R E T U N G

FÖRDERUNG 
DIGITAL
STARTER 24

Nähere Infos zum Digital Starter 24 und den beiden Programmlinien finden Sie hier:
https://foerderungen.wkooe.at/digitalstarter24/home

FÖRDERUNG ERFOLGPLUS 24
„Perspektiven denken, Erfolge lenken“ – Innovations- und 
Anpassungsfähigkeit von Unternehmen sind heute not-
wendig und werden in Zukunft noch wichtiger. Die WKOÖ 
bietet mit der Förderung ERFOLGPLUS 24 Unterstützung 

bei dieser Weiterentwicklung durch Wissen und Ressour-
cen von außen. Mit diesem Förderangebot bekommen Sie 
bis zu 50% der Beratungsleistung zurück. 

WER WIRD GEFÖRDERT?
Gefördert werden kleine und mittlere Unternehmen (KMU):
 
•	 mit Firmensitz in Oberösterreich und
•	 mit einer aktiven Mitgliedschaft der Wirtschaftskammer OÖ.

WAS WIRD GEFÖRDERT?
Es werden ausschließlich Beratungsleistungen zu folgenden Themenfeldern gefördert:

•	 Beratung zu Produkt-, Dienstleistungs- oder Geschäftsmodellinnovation
•	 Beratung zur Anwendung von Künstlicher Intelligenz
•	 Beratung zu Informations- & Cyber-Sicherheit

Die Förderschiene aus dem Innovations- und Digitali-
sierungsbereich „Digital Starter 24“ kann seit 15. März 
2024 wieder beantragt werden. NEU im DIGITAL STARTER 24: Es gibt die Möglichkeit,  
zwischen zwei Programmlinien zu wählen. Die Einreichung ist nur in einer der beiden Programmlinien möglich. Das  
gesamte Förderprogramm unterstützt sowohl die Konzeptionierung als auch die Umsetzung von Digitalisierungsprojekten. 

Weitere Informationen zur Förderung und Antragsstellung finden Sie hier:
https://foerderungen.wkooe.at/erfolgplus
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I N T E R E S S E N V E R T R E T U N G

ZUSATZKOLLEKTIVVERTRAG 
ZUR AUSZAHLUNG EINER 
STEUER- UND ABGABENFREIEN 
MITARBEITER:INNENPRÄMIE

Laut BMF können auch bereits im Zeitraum ab 1.1.2024 geleistete Mitarbeiter:innenprämien nachträglich 
steuer- und abgabenfrei gestellt werden (Aufrollung), wenn diese in Erwartung einer kollektivvertragli-
chen Regelung erfolgt sind.

GERNE IST UNSER SERVICECENTER UNTER 05-90909  FÜR IHRE FR AGEN DAZU ERREICHBAR.

Detaillierte FAQ ś finden Sie auf der Webseite des BMF:  
https://bit.ly/Mitarbeiterpraemie-2024

Weitere Informationen finden Sie online unter: https://bit.ly/Kollektivverträge-Gastronomie-WKO

!

Auf Betriebsebene können somit für alle vom Kollektiv- 
vertrag für Arbeiter:innen bzw. vom Kollektivvertrag für 
Angestellte im Hotel- und Gastgewerbe umfassten Mitar-
beiter:innen ab sofort Vereinbarungen für die Auszahlung 
einer Mitarbeiter:innenprämie getroffen werden. In Be-
trieben mit Betriebsrat hat dies in Form einer Betriebs-

vereinbarung, in Betrieben ohne Betriebsrat in Form ei-
ner Vereinbarung für alle Mitarbeiter:innen zu erfolgen.

Eine Differenzierung bei der Bemessung der Mit- 
arbeiter:innenprämie darf nur nach sachlichen Kri- 
terien erfolgen.

Mit dem Zusatzkollektivvertrag wurden die vom Gesetzgeber verlangten grund-
sätzlichen Voraussetzungen zur Auszahlung einer steuer- und abgabenfreien 
Mitarbeiterprämie geschaffen.

5



I N T E R E S S E N V E R T R E T U N G

Der Antrag kann elektronisch über das Lehre.Fördern-Online-Service gestellt werden. Weitere Infor-
mationen dazu finden Sie hier: https://www.wko.at/lehre/los-lehre.foerdern-online-service

NICHT VERGESSEN: 
LEHRBETRIEBSFÖRDERUNG 
RECHTZEITIG SICHERN! 

Betriebe erhalten für die Ausbildung von Lehrlingen eine 
Lehrbetriebsförderung. Dies kann je nach Lehrjahr bis zu 
3 kollektivvertragliche Bruttolehrlingseinkommen betra-
gen. Die Förderung wird immer nach Ablauf des jewei-

ligen Lehrjahres gewährt. 3 Monate nach Ende des be-
treffenden Lehrjahres endet die Frist für eine mögliche 
Antragsstellung. 

Bei Fragen zu Lehrbetriebsförderung, Ausbildungsplanung oder Berufsausbildungsgesetz usw. stehen Ihnen 
erfahrene Berater:innen mit Rat und Tat zur Seite. Vereinbaren Sie einen individuellen und kostenlosen Termin 
in Ihrem Betrieb unter: 05-90909-2010 oder per Mail: lehre.foerdern@wkooe.at.

INFORMATION ZUR 
ELEKTRONISCHEN ZAHLUNG 
DER GRUNDUMLAGE

Das vom Gesetzgeber eingeführte digitale Unterneh-
mensservice verpflichtet die WKOÖ mit ihren Fachor-
ganisationen, zur elektronischen Zustellung der 
Grundumlagen-Vorschreibungen im sogenannten Unter-
nehmensservice Portal (USP).
Wenn Sie dort bereits als Benutzer gemeldet sind, erhal-

ten Sie eine elektronische Benachrichtigung (E-Mail) von 
dieser Absenderadresse: 
noreply_meinpostkorb@brz.gv.at
Der Betreff dieser Benachrichtigung (E-Mail) lautet: Mein 
Postkorb – Verständigung über die Bereithaltung eines 
behördlichen Dokuments zur Abholung.

Bitte beachten Sie, dass diese Benachrichtigung vom Bundesministerium kommt und somit behördlichen 
Charakter hat! Wenn Sie Fragen zum USP haben, wenden Sie sich bitte an die eigens dafür eingerichtete 
Telefon-Hotline beim Ministerium: 050-233733
Informationen zum USP finden Sie auch auf usp.gv.at oder auch auf wko.at/service/wirtschaftsrecht-
gewerberecht/checkliste-e-zustellung.html

!
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  IMAGEKAMPAGNE 
„GASTRONOMIE / HOTELLERIE —  
  DAS RICHTIGE FÜR MI“

Die Imagekampagne „Gastronomie / Hotellerie – das 
Richtige für mi“ zielt darauf ab, Jugendlichen die un-
terschiedlichsten Lehrberufe in der Gastronomie und 
Hotellerie authentisch näherzubringen. Dafür werden 
unsere erstplatzierten Lehrlinge des Lehrlingswettbe-
werbs JuniorSkills OÖ, stellvertretend für alle Lehrlinge 
in Tourismusberufen in Oberösterreich, als Testimonials 
herangezogen. 
Nach der erfolgreichen Teilnahme an den JuniorSkills OÖ 
folgt das CULINARYartFESTIVAL der hotspots in Linz (sie-
he Seite 11). An diesem Abend präsentieren die mittler-

weile wettbewerbserfahrenen Lehrlinge ihr Können vor 
rund 130 Personen. Anschließend starten die Trainings 
für die Staatsmeisterschaften, den JuniorSkills Austria, 
wofür sich wiederum die erstplatzierten Lehrlinge der 
JuniorSkills OÖ qualifiziert haben. Im Rahmen dieser Vor-
bereitung wurden sie für die Imagekampagne „Gastrono-
mie / Hotellerie – das Richtige für mi“ medial in Szene 
gesetzt. Die Ergebnisse davon werden ab Mai in unter-
schiedlichsten Printmedien, im TV und auch auf Social 
Media zu sehen sein. 

B R A N C H E N S E R V I C E
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PUBLIC VIEWING 2024 — 
DAS WICHTIGSTE KURZ 
ZUSAMMENGEFASST

B R A N C H E N S E R V I C E

ACHTUNG: Werden im Rahmen der Veranstaltung die Gäste zusätzlich z.B. mit einer Band 
(Live Musik) oder Hintergrundmusik unterhalten, ist diese öffentliche Aufführung von 
Musik nicht AKM-frei.

!

Der Veranstalterverband Österreich hat für seine Mitglieder die Live-Übertragungs- 
rechte für die UEFA EURO 2024TM mit Servus TV und AKM vereinbart. 

Hinweis: für begleitende Hintergrundmusik haben die Betriebe ohnedies meist einen entsprechen-
den AKM-Jahresvertrag. Gibt es für Livemusik oder Hintergrundmusik allerdings keinen AKM-Vertrag, 
so ist eine Meldung bei der AKM notwendig und für diese öffentliche Aufführung von Musik, ein 
Entgelt an die AKM zu zahlen. 

KEINE MELDUNG/LIZENZGEBÜHREN SEITENS DER AKM BESTEHT FÜR:

KEINE LIZENZGEBÜHREN SEITENS SERVUS TV/UEFA BESTEHEN FÜR:

	 •	 Öffentliche Übertragungen (Public Viewings) in Bars, Hotels, Restaurants und anderen kommerziellen 
Betrieben, insofern diese Übertragungen innerhalb der gastronomischen Räumlichkeiten betrieben werden, die 
relevanten TV-Abonnements für den kommerziellen Bereich und die notwendigen örtlichen Genehmigungen vor-
handen sind, sofern solche Veranstaltungen nicht gesponsert werden, kein Eintrittsgeld erhoben wird und keine 
zusätzlichen kommerziellen Aktivitäten gesetzt werden. 

	 •	 Nicht-kommerzielle Public Viewing Events mit bis zu maximal 300 Personen. 

	 •	 Mitgliedsbetriebe der Bundessparte Tourismus und Freizeitwirtschaft, im Speziellen Gastronomiebetriebe und  
		  dazugehörende Gastgärten 

	 •	 Keine kommerzielle Veranstaltung (zB ohne Eintritt, ohne Sponsoren) 

	 •	 Bei zeitgleicher Übertragung der UEFA EURO 2024TM  Spiele 

	 •	 Gilt nur für die TV-Übertragung der UEFA EURO 2024TM Spiele

Weiterführende Informationen finden Sie hier: 
https://www.wko.at/ooe/tourismus-freizeitwirtschaft/public-viewing---uefa-euro-2024
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•	 gutes Stammgästepotential

•	 komplette Infrastruktur vorhanden

•	 in insgesamt 3 Räumlichkeiten

•	 ca. 150 Gäste können bewirtet werden

•	 der Gastgarten umfasst weitere 100 Sitzplätze

•	 keine Parkplatzprobleme

•	 einziges Gasthaus im Ort

•	 Schankrecht in der danebenliegenden „Bürgerhalle“ 
	 mit ca. 300 Sitzplätzen

•	 großer Kirtag an 3 Wochenenden Anfang Oktober

PÄCHTER GESUCHT!

GEPFLEGTES, GUTBÜRGERLICHES
GASTHAUS IM „HERZOGTUM“  AM KIRCHENPLATZ
IN ADLWANG BEI BAD HALL ZU VERPACHTEN.

Anfragen bei Adi Mittendorfer:  0664 216 0000

!

Durch die Förderung Attraktive Arbeitgeber kann die Su-
che nach Mitarbeiter:innen, Fachkräften und Lehrlingen 
unterstützt werden.
Durch Top Berater:innen aus dem Beratungspool wer-
den konkrete Schritte zu einer noch besseren  Arbeitge-
ber-Attraktivität gesetzt.
Anmelden für ein unverbindliches und kostenloses Im-
pulsgespräch unter: 05 90909 4026

B R A N C H E N S E R V I C E

WIE BEGEISTERE ICH DERZEITIGE 
& KÜNFTIGE MITARBEITER:INNEN?

Weitere Infos finden Sie hier:  
https://foerderungen.wkooe.at/attag
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SCHULE MACHT WIRTSHAUS

Die Rekrutierung eines ausreichend qualifizierten Fach-
kräftenachwuchses stellt für den oö. Tourismus und spe-
ziell für die Gastronomie eine der größten Herausforde-
rungen dar. Dazu zählt auch das von den oö. KultiWirten 
gemeinsam mit den Tourismusfachschulen Bad Leonfel-
den und den Fachgruppen Gastronomie und Hotellerie 
initiierte Projekt „Schule macht Wirtshaus“. Der Austra-
gungsort war heuer der Wirt in Pichling – Duschanek.  
Das Kooperationsprojekt forciert das Ziel, den Abgän-
ger:innen der Tourismusschulen bereits vor deren Ab-
schluss die Chancen in der Branche aufzuzeigen und sie 
für eine künftige Gastro-Karriere zu begeistern“, so Rein-
hard Guttner, Obmann der oö. KultiWirte.

Die 19 Schülerinnen und Schüler aus den Tourismusschu-
len Bad Leonfelden führten bei diesem Projekt selbstän-
dig einen Abend lang einen „Kulti-Wirte“-Betrieb und de-
monstrierten dabei ihr erworbenes Fachwissen und ihre 
Qualitäten in der Küche und im Service wie im „üblichen 
Wirtshausalltag“. Das Projekt startete aber bereits im 
Herbst mit den Vorbereitungsarbeiten für die Veranstal-
tung. Schule macht Wirtshaus wurde unter ,BALETOUR 
übernimmt Wirtshaus‘ auch in die schulische Abschluss-
arbeit integriert. Dabei werden auf 35 bis 40 Seiten die 
Planung der Arbeitsabläufe in der Küche und im Service 
sowie die Organisation der Abendveranstaltung beschrie-
ben und der Prüfungskommission im Rahmen der Ab-
schlussprüfung präsentiert.

Oö. Tourismusschüler:innen schnuppern einen Tag lang Unternehmer:innenluft 
in einem „KultiWirte“-Betrieb.

G E S E L L S C H A F T
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CULINARYartFESTIVAL ... 
THE NEXT GENERATION 2024

Bei den „JuniorSkills OÖ” der Fachgruppen Gastronomie 
und Hotellerie fanden die Vorausscheidungen für das CU-
LINARYartFESTIVAL des Vereins hotspots am 26. Februar 
im Restaurant „Das Anton“ in Linz statt. Die besten Vier 
der Kategorie „Küche“, „Service“ und „Hotel- und Gast-
gewerbeassistent:innen“ sicherten sich mit ihrem hervor-
ragenden Abschneiden eines der begehrten Teilnahmeti-
ckets für diesen Gala-Abend.
In unseren jungen Nachwuchskräften steckt enormes En-
gagement und kreatives Potenzial. Es muss ihnen nur die 
Gelegenheit gegeben werden, dieses auch der breiten 

Öffentlichkeit zu zeigen. Mit dem CULINARYartFESTIVAL— 
the next generation wurde ihnen ein gebührender Auftritt 
geboten, resümierte der Spartenobmann Robert Seeber 
gemeinsam mit den Fachgruppenobleuten Gerold Royda 
und Thomas Mayr-Stockinger höchst zufrieden.

„In diesem Zusammenhang ein großes Dankeschön 
an alle Ausbildungsbetriebe, die diese Leistungen 
und dieses Know-how ermöglichen und die damit 
auch zeigen, dass unsere Branchen wahre berufliche  
Chancenbringer sind.“ – so die Obleute.

Oberösterreichs touristische Nachwuchs-Elite beeindruckte mit hauben- 
verdächtigen Gaumenerlebnissen beim CULINARYartFESTIVAL der hotspots im 
Restaurant „Das Anton“ in Linz! 

G E S E L L S C H A F T
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Service-Team

FACHGRUPPEN
SERVICE - TELEFON
05 90 909 - DW

Mag. Stefan Praher, MBA	 - 46 00

Michaela Hölzl, MA	 - 46 01

Ingrid Fölsner		  - 46 11

Anna Kuttner	 - 46 13

Fax			  - 46 19

E-Mail       gastronomie@wkooe.at
hotellerie@wkooe.at

Alle Ausgaben des Gast & Wirt 
Insider finden Sie auch unter:

www.wko.at/ooe/gastronomie
www.wko.at/ooe/hotellerie
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